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Forschungswerkstätten sind ein gut geeignetes Format 
für die gemeinsame Erhebung von Daten.  

Um sie gezielt einsetzen zu können, 
ist eine Kalkulation der entstehenden Kosten wichtig.

INFOBLATT

5.1
FINANZIELLER RESSOURCENBEDARF 
FÜR DIE FORSCHUNGSWERKSTÄTTEN

SO HABEN WIR ES BEI ElfE GEMACHT: 
In ElfE haben wir eng mit Haus „Aufwind“, Jugendwerk Aufbau Ost gGmbH kooperiert. 
Die Forschungswerkstätten wurden dort durchgeführt. Aus dem Personalbudget für 
die Projekt-Mitarbeiter*innen wurden deshalb Personalmittel für rund fünf Wochen-
stunden an „Haus Aufwind“ abgegeben. Im Rahmen dieser Stunden wurde die Teil-
nahme an den Forschungswerkstätten incl. der Vor- und Nachbereitung sowie alle 
Tätigkeiten rund um die Koordination übernommen. Die Vorbereitung der Materialien 
sowie die Protokollierung der Treffen lag in den Händen der Alice Salomon Hochschule 
Berlin bzw. später bei einer Forschenden aus der Lebenswelt, die dafür Honorare ab-
rechnen konnte. 

Nachfolgend zeigen wir exemplarisch eine Kostenkalkulation auf, um eine Orientierung und Über-
tragbarkeit für andere Projekte zu bieten. Der Ressourcenbedarf hängt einerseits von der Anzahl der 
Forschungswerkstätten ab. Andererseits ist entscheidend, ob den Forschenden aus der Lebenswelt 
eine Aufwandsentschädigung/ein Honorar gezahlt wird. 

Der nachfolgend aufgezeigte Ressourcenbedarf bezieht sich ausschließlich auf die zusätzlichen Mittel, 
die neben den Personalkosten für die Projekt-Mitarbeiter*innen benötigt werden. Nicht eingerechnet 
sind die Personalkosten für die Institution, von der das Projekt verantwortlich durchgeführt wird und 
auch nicht die Mittel, die ggf. für die Entwicklung eines „Produktes“ wie z.B. Postkarten, Poster, Flyer 
etc. notwendig sind.
Gleichzeitig sind alle Tätigkeiten rund um die Durchführung der Forschungswerkstätten/Workshops 
den Forschenden aus der Lebenswelt zugeordnet. In der Praxis werden einige dieser Tätigkeiten (z.B. 
Protokolle schreiben, Koordination) durch die „Hauptamtlichen“ durchgeführt. Insofern haben wir hier 
einen Maximalbedarf aufgezeigt, dem folgende Rahmenbedingungen zugrunde liegen:

RAHMENBEDINGUNGEN FÜR DIE KOSTENKALKULATION
→ Ein Durchlauf = acht Forschungswerkstätten
→ 10 Teilnehmende, davon sieben Forschende aus der Lebenswelt
→ Vier Teilnehmende für die Vor- und Nachbereitung, davon zwei Forschende aus  
     der Lebenswelt 
→ 11 €/Std. Aufwandsentschädigung für die Forschenden aus der Lebenswelt 
→ Alle gemeinsamen Treffen werden schriftlich dokumentiert 

Handlungsleitfaden ElfE Kapitel 5
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KOSTENKALKULATION FÜR EINEN DURCHLAUF VON INSGESAMT 
ACHT FORSCHUNGSWERKSTÄTTEN
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